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Judo für Kinder
und Jugendliche

Hanau – Der spielerische Ein-
stieg in die beliebte Kampf-
sportart Judo fördert Bewe-
gung, Fairness und Selbstbe-
wusstsein. Ab sofort können
interessierte Kinder (sieben
bis 13 Jahre) und Eltern un-
verbindlich am Training teil-
nehmen. Gürtelprüfungen
und die Möglichkeit, den gel-
ben Gürtel zu erwerben, run-
den das Angebot ab. Der
Kurs findet an zwölf Termi-
nen mit Beginn am Donners-
tag, 13. Februar, von 17 bis
18.30 Uhr statt. Die Gebühr
beträgt 75 Euro. hal

Bildungsurlaub
Polnisch

Hanau – Eine Woche intensi-
ves Polnischlernen bietet die
Möglichkeit, grundlegende
Sprachkenntnisse für Alltags-
situationen zu erwerben. Der
Kurs ist anerkannt als Bil-
dungsurlaub in Hessen (bei
40 Unterrichtsstunden pro
Woche) und richtet sich an al-
le, die die Sprache für Reisen,
berufliche Zwecke oder kultu-
relles Interesse nutzen möch-
ten. Er beginnt am Montag,
24. März, in der Zeit von 9.30
bis 16.30 Uhr. Im Mittelpunkt
stehen das Hören und Spre-
chen, ergänzt durch praxisna-
he Übungen, die das Gelernte
festigen. hal

Englisch für
Anfänger

Hanau – Die Englisch A1-Kur-
se sind speziell für Personen
ohne oder mit geringen Eng-
lischkenntnissen konzipiert.
Sie werden Schritt für Schritt
in das Lernen eingeführt und
lernen die natürliche Spra-
che, die sie für wichtige All-
tags- und Berufssituationen
benötigen. Der nächste Kurs
findet an 16 Terminen statt
und beginnt am Freitag,
14. Februar, von 19.15 bis
20.45 Uhr. Die Kurssprache
ist vorwiegend Englisch. Der
Kurs kostet 132 Euro. hal

Sprachkenntnisse
auffrischen

Hanau – Interessierte, die ihre
Englischkenntnisse wieder
auffrischen wollen, können
im Kurs „Englisch A 2 + Re-
fresher“, der am Freitag,
7. Februar, von 9 bis
10.30 Uhr beginnt, die wichti-
gesten und gebräuchlichsten
Inhalte der A2-Stufe zu wie-
derholen. Themenwünsche
werden gerne berücksichtigt.
Die Kosten für 15 Termine be-
tragen 124 Euro. hal

Anmeldung
VHS Hanau, Ulanenplatz 4,
63452 Hanau, fit@vhs-
hanau.de, � 06181 923800,
vhs-hanau.de

WIR GRATULIEREN

Hanau: Elfriede Molke (90).

Jugendlicher Schwung und Virtuosität
Neujahrskonzert des Landesjugendsinfonieorchesters begeistert

me verschmolz mit der Or-
chesterbegleitung zu einem
Klangbild, das himmlischen
Frieden beschwor und die Zu-
hörer sichtbar bewegte.
Als Zugabe erklang schließ-

lich noch ein schwungvoller
Auszug aus Tschaikowskys
„Nussknacker“, der den Saal
erneut in Begeisterung ver-
setzte. Die bekannten Melo-
dien sorgten für den festli-
chen und mitreißenden Ab-
schluss eines gelungenen
Konzertes der virtuosen jun-
gen Musikerinnen und Musi-
ker.

rühmt ist, forderte sowohl
das Orchester als auch das Pu-
blikum. Mahlers kontrastrei-
che Komposition, die zwi-
schen volksliedhaften Melo-
dien, komplexen orchestra-
len Strukturen und einem
fast transzendenten Finale
pendelt, interpretierte das
Orchester atmosphärisch
stark und hoch konzentriert.
Die abschließende Sopran-

Arie „Das himmlische Leben“
verlieh dem Abend einen
poetischen Schlusspunkt.
Eva Zalengas klare und
gleichzeitig ätherische Stim-

zi“. Hier entfesselte das Or-
chester unter Alekseenoks
souveräner Leitung die ganze
Kraft der Partitur. Mit präzi-
sem Zusammenspiel und ei-
nem besonderen Gespür für
den dramatischen Span-
nungsaufbau verliehen die
Musiker der heroischen Ou-
vertüre einen glanzvollen Ab-
schluss vor der Pause.
Danach stand Gustav Mah-

lers vierte Sinfonie im Zen-
trum des Programms. Dieses
Werk, das durch seine emo-
tionale Vielschichtigkeit und
philosophische Tiefe be-

punkten des Abends zählte,
interpretierte die Lieder
„Ständchen“, „Morgen!“ und
„Zueignung“ mit einer tiefen
emotionalen Intensität, die
das Publikum spürbar be-
rührte. Besonders in „Mor-
gen!“ schuf sie zusammen
mit dem einfühlsam agieren-
den Orchester eine zarte, fast
schwebende Klangwelt, die
den Saal in ehrfürchtiges
Schweigen tauchte. Ein wei-
teres musikalisches High-
light des ersten Konzertteils
bildete die Ouvertüre zu Ri-
chard Wagners Oper „Rien-

VON ANDREA PAULY

Hanau – Das Landesjugendsin-
fonieorchester Hessen begeis-
terte am Freitagabend mit ei-
nem beeindruckenden Neu-
jahrskonzert im Congress-
Park Hanau. Rund 300 Zuhö-
rer füllten das komplette Par-
kett des Paul-Hindemith-
Saals. Unter der Leitung des
erfahrenen Dirigenten Vitali
Alekseenok, der Chefdirigent
der Deutschen Oper am
Rhein ist, präsentierten die
talentierten Musikerinnen
und Musiker ein anspruchs-
volles Programm, das tief in
die Welt der Romantik ein-
tauchte. Als Solistin gefiel
Eva Zalenga.
Der Abend begannmit Giu-

seppe Verdis mitreißender
Ouvertüre zur Oper „Nabuc-
co“. Schon die ersten Takte
ließen die beeindruckende
Beherrschung der Instrumen-
te und die immense Spiel-
freude der jungenMusiker er-
kennen. Mit einer Mischung
aus dramatischem Pathos
und fein nuancierten Dyna-
miken setzten sie die tonge-
waltigen Bilder des Werkes
um und zogen das Publikum
sofort in ihren Bann.

Die anschließenden Or-
chesterlieder von Richard
Strauss verliehen dem Kon-
zert eine lyrischeNote. Sopra-
nistin Eva Zalenga, diemit ih-
rem warmen und ausdrucks-
starken Sopran zu den Höhe-

Das Orchester mit Dirigent Vitali Alekseenok und Solistin Eva Zalenga beeindruckte die rund 300 Zuhörer im Paul-Hindemith-
Saal des Congress-Parks. FOTO: ANDREA PAULY

Musik von Verdi,
Richard Strauss
und Mahler

Zwischen Offenbarung und Neubeginn
Ausstellung des Bundes der bildenden Künstler Südhessen beim Hanauer Kulturverein

nicht um die getreue Abbil-
dung, sondern um Empfin-
dungen, die im Malprozess
ihren kreativen Ausdruck fin-
den. Die Kunst der scheinba-
ren Instabilität im Spiel un-
terschiedlicher Lichtverhält-
nisse präsentiert Lothar Ste-
ckenreiter mit Holzskulptu-
ren, Stelen und Rauminstalla-
tionen im Spannungsfeld von
Konstruktivismus und Dyna-
mik.

Weitere Infos
Die Ausstellung „Ins Licht
gebracht“ des BBK Südhes-
sen beim Hanauer Kultur-
verein ist bis 2. Februar
samstags und sonntags von
14 bis 17 Uhr in der Remi-
sengalerie zu sehen.

kus zu nehmen. Elisabeth
Kling wiederum zeigt die
Kraft des Lichts in ihren be-
wegten Kompositionen, in
denen die Hell-Dunkel-Kon-
traste zu explodieren schei-
nen.
Von solchen Kontrasten le-

ben auch die Porträts von An-
gela Schäfer, die Gesichter in
einem dunklen Raumwie die
„Alten Meister“ mit einem
Spotlight in Szene setzt. Mit
Acryl, Pigmenten, Tusche
und Graphit hat Núria Uyà-
Höhne für ihre Arbeiten eine
eigene Technik entwickelt,
denen eine durch Abstrakti-
on aufgelöste Konzeption zu-
grunde liegt. In ihren dem
Licht zugewandten Pflanzen-
darstellungen geht es ihr

Thema in einer großen Band-
breite von Zeichnung, abs-
trakter und gegenständlicher
Malerei, Mixed-Media, experi-
mentellen Drucktechniken
sowie Skulpturen und Instal-
lationen aus Holz und Papier.
Anke Bornhöfft-Neugebau-

er zeigt zart aquarellierte
Kohlezeichnungen mit indi-
viduellen Blickwinkeln auf
Flora und Fauna, während
sich Danny Glover mit ihren
dramatischen Meeresbildern
wie auch in ihren handge-
sponnenen und gewebten Pa-
pierobjekten einer anderen
Formen- undMaterialsprache
bedient. Jedoch erlauben sie
beide dem Betrachter, das
Thema Licht als Blickwinkel
auf ihre Arbeiten in den Fo-

Die Redewendung „ins
Licht gebracht“ beschreibt
den Moment, in dem etwas
Verborgenes ans Tageslicht
tritt – sei es eine lange verbor-
gene Wahrheit oder ein gut
gehütetes Geheimnis, das
endlich gelüftet wird. Doch
die Ausstellung des BBK Süd-
hessen nimmt diese Meta-
pher nochweiter: Sie spiegelt
nicht nur die Freude am Auf-
decken und Sichtbarmachen
wider, sondern auch die
Sehnsucht nach Licht in
dunklen Zeiten – nach den
länger werdenden Tagen,
dem zarten Erwachen des
Frühlings und dem Neube-
ginn in der Natur.
Sechs Mitglieder des BBK

Südhessen widmen sich dem

VON ANDREA PAULY

Hanau – Dass dem Hanauer
Kulturverein auch wertschät-
zende Kooperationen mit an-
deren Vereinen am Herzen
liegen, zeigt die aktuelle Aus-
stellung „Ins Licht gebracht“
von sechs Mitgliedern des
Bundes der bildenden Künst-
ler (BBK) Südhessen, die mit
einer gut besuchten Vernissa-
ge am Samstag eröffnet wur-
de. Die Laudatio in der Remi-
sengalerie von Schloss Phi-
lippsruhe, die das Thema
Licht nicht nur künstlerisch,
sondern auch philosophisch
und wissenschaftlich „be-
leuchtete“, hielt Max Müller,
Künstler im Kulturverein so-
wie Mitglied im BBK.

Die sechs Künstler: Lothar Steckenreiter, Anke Bornhöfft-Neugebauer, Elisabeth Kling, Nú-
ria Uyà-Höhne, Angela Schäfer und Dagny Glover (von links). FOTO: ANDREA PAULY

Programm des Kulturvereins
Weitere Veranstaltungen des Hanauer Kulturvereins im ers-
ten Halbjahr:.9. bis 23. Februar: Fotografie, Malerei, Collagen von Renata

Kos und René Spalek..16. Februar, 17 Uhr: „Des Lasse Ma“, Folksongs zum Auf-
Hören von Ulrich Erhardt mit Gast Andreas Erhardt, Kasset-
tensaal der Remise, Schloss Philippsruhe..21. März, 19.30 Uhr: #Me Too Medusa – Eine feministische
One-Woman-Performance mit Sabine Fischmann, in Koope-
ration mit dem städtischen Frauenbüro, Comoedienhaus
Wilhelmsbad..9. bis 29. März: Malerei, Skulptur, Installation von Bettina
Pfeiffer..30. März bis 13. April: Malerei, Skulptur von Manfred M. Ru-
brecht..4. bis 11. Mai: Zeichnung, Malerei – „Die Rote Kapelle“..25. Mai bis 9. Juni: Malerei, Installation von Elena Eto..22. Juni bis 6. Juli: Malerei, Foto-Collagen, Druck von Almut
Knebel. anp
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